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AUF EINEN BLICK

Bremen – Als Kriminelle
statt Helfer haben sich am
Dienstag in Huchting zwei
Personen entpuppt. Ihnen
gelang es, eine Frau um Bar-
geld zu bringen. Nach Poli-
zeiangaben kehrte eine 65-
Jährige gegen 17.15 Uhr
vom Einkaufen zurück und
setzte sich auf eine Bank vor
ihrer Wohnung. Ein Mann
und eine Frau boten ihr an,
die Einkäufe in die Woh-
nung zu tragen. Das, so die
Polizei, nahm die Frau dan-
kend an. In der Wohnung
musste der Mann „dringend
auf die Toilette“. Als die Bre-
merin ihm das Bad zeigte,
nutzte seine Komplizin die
Gelegenheit, Geld zu steh-
len, berichtete die Polizei.
Eine nähere Beschreibung
des Paares gibt es nicht,
hieß es weiter. gn

Kriminelle
statt Helfer

funden mit antibakteriellen
Eigenschaften. Sie helfen den
Pflanzen, sich vor Mikroorga-
nismen zu schützen“, sagt er.
Aus ihnen will er ein poten-
tes Desinfektionsmittel ma-
chen. Dazu hat er sich mit
Prof. Dr. Nikolai Kuhnert,
Prof. Dr. Matthias Ullrich und
dem Doktoranden James Zie-
mah von der Bremer Jacobs-
Universität sowie dem Bre-
mer Hygienespezialisten
„ProPure Protect“ um Lothar
Sause zusammengetan. „Die-
ser Schulterschluss aus Indus-
trie und Forschung war sehr

ren Mengen, so sind Ohl-
manns Erfahrungen.
Der Hygieneforscher ist

überall dort ein gefragter
Mann, wo es darum geht,
Oberflächen oder Räume von
Bakterien, Viren oder Mi-
kroorganismen zu befreien.
Während der Ebola-Epidemie
2014wurde er konsultiert, re-
gelmäßig hält er Vorträge auf
Fachkonferenzen oder bei Le-
bensmittelkonzernen. Mit
seinem Unternehmen „Just
in Air“ ist er seit 2004 selbst-
ständig. Er plant unter ande-
rem Lüftungsanlagen und be-
rät im Hygienemanagement
für die Lebensmittelherstel-
lung, aber auch im Gesund-
heitswesen und für öffentli-
che Bereiche. „Ich habe ein
Faible dafür, alles zu hinter-
fragen, habemich schon früh
mit Nachhaltigkeit beschäf-
tigt und der Frage, wie man
die Welt im Kleinen besser
machen kann“, sagt Ohl-
mann über sich
„Mich hat interessiert, ob

es nicht Wege gibt, wie wir
auf diese aggressiven Chemi-
kalien verzichten können,
aber die desinfizierende Wir-
kung erhalten. Und da bin ich
auf die natürlichen Schutz-
mechanismen von Pflanzen
gekommen“, erklärt er.
Denn: Auch Pflanzen können
von Bakterien, Viren und an-
deren Mikroorganismen wie
Pilzen angegriffen werden. In
ihrer Evolution haben sie Ab-
wehrmechanismen dagegen
entwickelt. Und die macht
sich Ohlmann zunutze.
„In unserem Forschungs-

projekt haben wir Pflanzen-
extrakte – Phytoextrakte – ge-

wichtig, um das relevante
Know-how im Bereich von
Physik, Chemie und Biologie
zusammenzutragen“, so Ohl-
mann.
Die Stoffe mit desinfizie-

renderWirkung in den Pflan-
zen zu identifizieren, war die
eine Sache. Eine zweite Hür-
de im Forschungsprojekt
„BioActPhyto“ war es, diese
Stoffe für die industrielle An-
wendung nutzbar zu ma-
chen. In ihrer Grundform
sind die Pflanzenextrakte hy-
drophob, sie lassen sich nicht
mit Wasser vermischen. Das

Desinfektionsmittel aus Pflanzenabfällen
Bremer Forschungsteam hat zwei Jahre an einer Lösung getüftelt

ist aber eine wichtige Eigen-
schaft, um sie später in eine
Desinfektionsflüssigkeit um-
wandeln zu können. „Hier
kam uns das Forschungswis-
sen aller Partner zugute. Wir
konnten ein Verfahren iden-
tifizieren, was die zuvor se-
lektierten Extrakte nanoi-
siert, also in sehr kleine Be-
standteile aufbricht, die wie-
derum hydrophil sind, sich
also mit Wasser vermischen
lassen“, erklärt der Hygiene-
profi.
Nach zwei Jahren For-

schung ist es dem Team jetzt

zum Projektabschluss gelun-
gen, das Desinfektionsmittel
basierend auf Pflanzenex-
trakten im Labormaßstab
herzustellen. Dabei zeige es
eine sehr gute Wirkung ge-
genüber typischen Keimen
aus der Lebensmittelindus-
trie, wie etwa Listerien oder
E-Coli, sagt Ohlmann. „Wir
waren selbst überrascht von
der weitreichenden Wir-
kung. Die Vorteile liegen auf
der Hand: Bei der Herstellung
entstehen keine schädigen-
den Substanzen, die Anwen-
dung ist ungefährlich und
weder auf Lebensmitteln
noch im Abwasser lassen sich
schädigende Rückstände fin-
den“, erläutert er.
Die Extrakte können dabei

aus vielen Arten von Pflanzen
gewonnen werden, ideal eig-
nen sich laut Ohlmann Pflan-
zenabfälle, zum Beispiel aus
der Kaffee- oder Bierprodukti-
on oder der Saftindustrie. Da-
mit würde das Desinfektions-
mittel auch zu einer nachhal-
tigen Kreislaufwirtschaft bei-
tragen. Für das Forschungs-
team geht es jetzt in die
nächste Phase: „Jetzt beginnt
die eigentliche Arbeit, wir
müssen das Produkt vom La-
bor in die Industrie bringen.“
Heißt: Die großtechnische
Herstellung muss realisiert,
die Zulassung als Desinfekti-
onsmittel im Lebensmittelbe-
reich erwirkt werden.
Möglich wurde das zwei-

jährige Forschungsprojekt
„BioActPhyto“ durch eine
Förderung durch die EU mit
Regionalmitteln sowie durch
das Land Bremen über die
Förderbank BAB.

VON JANN RAVELING

Bremen – „Schwerer Unfall:
Frau verbrennt sich mit Des-
infektionsmittel“, „Arbeits-
unfall: Desinfektionsmittel
spritzt Landwirt ins Gesicht“
– immer wieder finden Mel-
dungen über Unfälle mit Des-
infektionsmitteln denWeg in
die Medien. Was der Lebens-
mittelsicherheit und Hygiene
nützt, hat Schattenseiten.
Lässt sich denn Desinfekti-
onsmittel nicht aus Pflanzen
herstellen? Dieser Frage ging
über zwei Jahre ein Projekt in
Bremen nach. Die Antwort:
Man kann!

„In den vergangenen 20
Jahren hat die Verwendung
von Desinfektionsmitteln
massiv zugenommen – auch
ohne die Zusatzeffekte durch
die Pandemie“, sagt Ralf Ohl-
mann, wissenschaftlicher
Forschungsleiter des Bremer
Luft- & Hygienefachinstituts
„Just in Air“ sowie Leiter der
Bundesfachkommission Le-
bensmittelsicherheit und Le-
bensmittelhandel in Berlin.
Besonders in der Lebens-

mittelindustrie erforderten
immer schärfere Vorgaben
den Einsatz von Desinfekti-
onsmitteln in immer größe-

Haben im Team mit weiteren Beteiligten ein Desinfektionsmittel auf Pflanzenbasis entwi-
ckelt: Prof. Dr. Matthias Ullrich (v.l.), Wissenschaftler Ralf Ohlmann und Doktorand
James Ziehma.

Wir waren selbst
überrascht von der

weitreichenden
Wirkung.

Ralf Ohlmann,
Wissenschaftlicher
Forschungsleiter

Bremen – Eine 61 Jahre alte
Frau soll am Dienstagabend
eine Busfahrerin in Blumen-
thal ins Gesicht geschlagen
haben. Zuvor war sie laut
Polizei mit einer 23-Jähri-
gen aneinandergeraten, die
keine (vorgeschriebene)
Maske trug. Die junge Frau
gab an, sie habe eine Befrei-
ung, so die Polizei. Darauf-
hin soll die 61-Jährige die
südländisch aussehende
Frau rassistisch beleidigt ha-
ben. Diese wandte sich an
die Busfahrerin, die die 61-
Jährige aus dem Bus wies.
Die schlug dann zu. gn

Frau schlägt
Busfahrerin

Mein 1. Schuljahr
Erinnerungsalbum

Drinnen & draußen
mit der Maus

Der neue Rätseljumbo
für Kids 2

Der Schulstart ist für die kleinen Schulan-
fänger etwas ganz Besonderes. In diesem
kunterbunten Album können sie alles
festhalten, was sie in ihrem ersten Schuljahr
erleben. (gebunden)

Die Maus, der Elefant und die Ente nehmen
Kinder mit auf eine spannende Entde-
ckungstour durch das Zuhause und die
Natur. Entdecker werden, Abenteuer erle-
ben oder schon in jungen
Jahren ein Meisterkoch
sein Die Maus, der Elefant
und die Ente zeigen, wie‘s
geht! (gebunden)

und 450 verschiedenen Rätsel für Kinder
Spaßmit Zahlen, Buchstaben, Bildern
Knobeln, Raten, Wissen - mit Lösungen

7,95€

14,99€

5,00€

DUDEN: Jetzt lerne ichmich
zu konzentrieren

Eine ideale Vorbereitung für Vorschulkinder
auf den Schuleintritt. Mit anregenden Ideen
für weitere Lernspiele undmit praktischen
Fördertipps für den Alltag.

2,99€

Leo Lausemaus
Vorschulrätselblock

Fit für die Schule mit Leo Lausemaus! Bald
kommt Leo in die Schule und freut sich
schon riesig darauf. Paare finden, Fehler
suchen oder erste Buchstaben- und Zahlen-
aufgaben lösen.

4,95€

Frag dochmal ... die Maus!:
Die wichtigsten Fragen zum
Schulanfang

Mit Spielen, Experimenten und kreativen
Bastelideen - eine lustig und liebevoll illust-
rierte Vorbereitung auf die Schule!

12,00€

Ab sofort in unseren Geschäftsstellen oder im Online Shop kreiszeitung-shop.de | Tel. 04242 58-497.

Shop

Hurra! Mein erster Schultag!
Personalisierbar

Das kleine I-Männchen ist die Hauptfigur in
diesem personalisierten Buch rund um den
ersten Schultag. Dieses Buch ist nicht
telefonisch bestellbar, nur im Online-
Shop erhältlich,
Lieferzeit ca. 5 - 7
Werktage

24,95€

Nur
Online be-
stellbarDer Ernst des Lebens

Eine vergnügliche Vorbereitung auf den
ersten Schultag und ein schönes Geschenk
für jede Schultüte.
Ab 5 Jahren

5,99€

nur im
Service-
punkt

- ANZE IGE -


